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Einübung in exegetisches Handwerkszeug sowie eine brauchbare Anleitung für die
exegetische Hausarbeit!

MUSS man die Bibel wörtlich nehmen? Bibelverständnis und Bibelauslegung
lautet der Titel der im Calwer Verlag Stuttgart (7668-4593-1) veröffentlichten Einführung
von Kurt Erlemann. Das Büchlein enthält folgenden Inhalt: "Es fragt zuerst nach dem

Begriff der Inspiration, dann nach dem Wahrheitsanspruch, der sich aus den Texten
selbst ergibt, und weiter nach ihrer Verbindlichkeit. Diese grundsätzlichen Überlegungen
werden im Rest des Buches an Fallbeispielen verdeuüicht. Fallbeispiele sind Prosa- und

prophetische Texte, Psalmen und hymnische Texte, mythische und legendarische Texte,
Wunder- und gleichnishafte Texte sowie ethische und apokalyptische Texte. (... ) Folgende
zwölf Thesen werden im weiteren Verlauf sukzessive entfaltet: These l; Die Bibel ist ein
authentisches Glaubenszeugnis inspirierter Menschen und daher auch heute noch die
wichtigste Offenbarungsquelle der Christenheit. These 2: Inspiration ist die geisüiche
Befähigung, das rechte Wort zur rechten Zeit zu sprechen und dadurch heilvoll zu
wirken. These 3; Die Texte der Bibel verstehen sich nicht als nachprüfbare
Tatsachenberichte, sondern als authenUsche Glaubenszeugnisse. These 4: Die "Wahrheit"
biblischer Texte erschließt sich nicht aus ihrem Buchstaben, sondern aus ihrer
heilschaffenden Wirkung hier und heute. These 5: Die alttestamenüichen
Geschichtsbücher bezeugen den Glauben an den treuen Gott Israels, der mit allen
Mitteln zu seinen Verheißungen steht. These 6; Prophetische Texte erinnern an Gottes
Willen und deuten die Ausrichtung an ihm als einzigen Weg zum künftigen Heu. These 7:
Psalmen und Hymnen laden mit ihrer überschwänglichen Sprache zum Lobpreis Gottes
bzw. Christi ein. These 8; Mythen sind unverzichtbar, denn sie legen die transzendente
Dimension der Wirklichkeit offen und arbeiten menschlichen Urängsten entgegen. These
9: Wundertexte transportieren die Hoffnung, dass Gott mit seiner Schöpfermacht alles
Leid und die Vergänglichkeit beenden wird. These 10: Gleichnisse und Metaphern sind
die Sprachform der Wahl, um von Gott zu sprechen, und daher unverzichtbare "Fenster
zum Himmel". These 11; Ethische Weisungen der Bibel sind für die christliche Ethik
heute insofern relevant, als sie das Wohl des Menschen und weltweiten shalöm fördern.
These 12; Apokalyptische Texte spenden tiefen Trost, denn sie weisen auf Gott hin, der
alle verstellbaren Katastrophen überwinden und die Weit erneuern wird. " (7ff.)

Zwei Neuerscheinungen widmen sich biblischen Frauenfiguren; Zum einen das Buch
Zeigt euch! 21 Porträts namenloser Frauen der Bibel von Barbara Janz-Späth,
Hildegard König und Claudia Sucher aus dem Patmos Verlag (8436-1442). Die
Autorinnen rufen darin in ihrem Vorwort namenlose biblische Frauen, Texte, Autorinnen

sowie Leserinnen und Leser auf sich zu zeigen: "Die im Schatten werden leicht
übersehen. Wer erinnert sich an sie? Zeigt euch; Texte. Die Bibel - eine BibUothek prall
gefüllt mit unterschiedlichsten Textstücken: Listen, Chronologien, Erzählungen,
Märchen, Bildworte, Gesänge und Gedichfe, Prophetien, Gleichnisse, Reden und Briefe ...
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